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hei ben gacßleuten überall gute 3tufnaßme gefunben unb

fid) itt furjer $eit aUerruäctS ©ingang oerfcfjafft ßat.
$ur ülnroärmung be§ ßolbero? îann Spiritus» ober

Benjin oerroenbet roerben unb es» ift ju biefem .ßroerfe

jebent Dothen eine [otibe gußeiferne Schale beigegeben,
©ine genaue ©ebraucßsanroeifung liegt ebenfalls bei.

©in Berfucß mit 31. Sauters Benainlötfolben wirb
jebermann non ben großartigen Borjügeit überzeugen unb
befriebigen.

4piec ein >}eugniS unfereS erften 3lbneßmer§, eines

bebetttenben Spenglermeifter§ :

P. P.
Seile 3ßnen ^öft. mit, baß id) ben mir auf fßrobe

gefanbten Scßuletfcßen Benjinlöttotben behalte, ba id)
mit bemfelben feßr jufrieben bin. Qcß habe oerfcßiebene

Sorten im ©ebraucß, bocß gefällt mir ber Scßulerfcße
meit beffer, roeit er oiet bequemer in ber .fpanbßabung
ift, beStjalb wirb er auch oon allen Slrbeitern beuorzugt.
Sobalb id) mieber Bebarf habe, werbe id) nacßbeftellen.

3lcßtung§üoll F. M.

SDRit greifen unb Brofpeften, foroie groben fielen
gerne zu Sienfien @. SB ibmer & SR uf, SBcrfzeug» unb
idilafcßinengefcßäft, Sutern.

QSont ^olptarft
Sie jüngfien Borgättge auf bem ©elbmartte, im

Berein mit ben peffimifiifcßen Berußten auSlänbifcßer
fÇa«f)jeitungen über bie allgemeine Sage be§ ^oUmarfteS,
fobann bie nicßt befonber? günftigen 3lu3ftd)ten aufs
grübjaßr ließen im £>erbft bei Beginn ber bieê jährigen
SC8inter=Hampague eine zuoerficßtiicße Stimmung nur
ferner auffommen. @3 mar im £>inblid auf bie oielen

ungünftigen Momente ju befürchten, baß auch bie fcßroei»

zerifcßen ^oljintereffenten, gleich benjenigen oerfcßiebener
©egenben beS SluSlanbeS (Sitb» unb 2Beftbeutfcßlanb§
unb insbefonbere 9Rorb» unb OftbeutfdjlanbS), fidj größere
SReferoe im ©ittfauf auferlegen unb ein SRücfgang ber

greife, in allererfter Sinie berjenigett be§ SangßoljeS,

eintrete. ®er SUpbruct ber ^oljprobujenten fcßroanb
aber allinäf)lid), fobalb burd) Befanntroerben ber ©rgeb»
niffe erfter größerer Berfäufe fid) ergab, baß im fcßroei»
Zerifcßen ^oljßanbel bie letzjäßrige fefte ©runbtenbenj
fortbefteße.

Bene Befürchtungen brachten bie SBinterftürme ju
Beginn be§ SRonateS ©ejember, bie namentlich im be=

nacßbarten babifdfjen Scßtuarzroalb enormen Schaben
angerid)tet haben. Borläufig haben fidj aber 3lnjeichen
ftörenben ©influffeS nidjt bemerfbar gemacht unb ift eine
lebhafte Situation am fd)roeijerifd)en |)oljmarft an»
bauernb. Bei ftarfer Nachfrage roerben faft burcßroegS
ßoße, oielerortS jum Seil ganz unerhört hohe greife bezahlt.

9luf bie oftfdjroeijerifchen DJlarfiuerhättniffe einzelner
Sortimente laffen fid) fiebere Scßlüffe gießen au§ ben
©rgebniffen ber bebeutenben Çoljoerfaufe ber ©tabtforft»
ucnualtnng SBintertßitr.

3ln ber türjlich in ben ©fdjenbergroatbungen fiatt»
gefunbenen, ftarf befueßten großen Sangbolzgant rourben
4020 Äubifmeter abgefetzt, bie an ben Straßen ber uer»
feßiebenen Stabtroalbreoiere (©feßenberg, Sinbberg»lDRörs»»

bürg, Brühlberg»Scßloßhof unb Dürnberg) gelagert finb.
®er SotalerlöS betrug 137,175 grauten. @3 rourben
Dom f^eftmeter loco SBalbftraße folgenbe ®urcßfcßnitt3»
preife erzielt:

1. 3lu3gefcßnittene3 Sagßolj (mit SDRinimab

3opfburdjmeffer Don 28 ein):
tRot» San» f}öt)= per
taitn. nen rett ©tamm $r.

"/« % %
'

m»
1. 2tu§erlefene SEBare 587 m® 44 32 24 mit 2.50 47.—
2. @d)Bne« SRttteKjotj 323 m* 43 4t 11 „ 1.74 40.30
3. @d)öne fdjroäd). äöare 581 m» 53 41 6 „ 1,38 37.—
4. ©e> innere 3Bare 225 m" 32 68 — „ 1.04 34.60

(fct)(ev'9aftc Kbfdjnittc unb SBtpfet)."

2. Baußolj (16—28 cm mittleren Surdjmeffer) :

3tottannen, Sannen u. gölfren g-r.
1. @tär!ere§ Sortiment 514 m» mit 0,94 m' per ©tamni 31.—
2. ffitittlere SEBare 918 m» „ 0,76 „ „ „ 27.20
3. Sturm afiige SEBipfclftflcfe 503 m* „ 0,47 „ „ „ =23.60

(Streujbautjotj unb ©dpnellen).
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bei den Fachleuten überall flute Aufnahme gefunden und
sich in kurzer Zeit allermärts Eingang verschafft hat.

Zur Anwärmung des Kolbens kann Spiritus oder

Benzin verwendet werden und es ist zu diesem Zwecke

jedem Kolben eine solide gußeiserne Schale beigegeben.
Eine genaue Gebrauchsanweisung liegt ebenfalls bei.

Ein Versuch mit A. Schulers Benzinlötkolben wird
jedermann von den großartigen Vorzügen überzeugen und
befriedigen.

Hier ein Zeugnis unseres ersten Abnehmers, eines

bedeutenden Spenglermeisters:
I>.

Teile Ihnen höfl. mit, daß ich den mir auf Probe
gesandten Schulerschen Benzinlötkolben behalte, da ich

init demselben sehr zufrieden bin. Ich habe verschiedene

Sorten im Gebrauch, doch gefällt mir der Schulersche
weit besser, weil er viel bequemer in der Handhabung
ist, deshalb wird er auch von allen Arbeitern bevorzugt.
Sobald ich wieder Bedarf habe, werde ich nachbestellen.

Achtungsvoll I', ill.

Mit Preisen und Prospekten, sowie Proben stehen

gerne zu Diensten E. Widmer k Ruf, Werkzeug-und
Maschinengeschäft, Luzern.

Vom Holzmarkt.
Die jüngsten Vorgänge auf dem Geldmarkte, im

Verein mit den pessimistischen Berichten ausländischer
Fachzeitungen über die allgemeine Lage des Holzmarktes,
sodann die nicht besonders günstigen Aussichten aufs
Frühjahr ließen im Herbst bei Beginn der diesjährigen
Winter-Kampagne eine zuversichtliche Stimmung nur
schwer aufkommen. Es war im Hinblick auf die vielen
ungünstigen Momente zu befürchten, daß auch die schwei-

zerischen Holzinteressenten, gleich denjenigen verschiedener
Gegenden des Auslandes (Süd- und Westdeutschlands
und insbesondere Nord- und Ostdeutschlands), sich größere
Reserve im Einkauf auferlegen und ein Rückgang der
Preise, in allererster Linie derjenigen des Langholzes,

eintrete. Der Alpdruck der Holzproduzenten schwand
aber allmählich, sobald durch Bekanntwerden der Ergeb-
nisse erster größerer Verkäufe sich ergab, daß im schwei-
zerischen Holzhandel die letzjährige feste Grundtendenz
fortbestehe.

Neue Befürchtungen brachten die Winterstürme zu
Beginn des Monates Dezember, die namentlich im be-
nachbarten badischen Schwarzwald enormen Schaden
angerichtet haben. Vorläufig haben sich aber Anzeichen
störenden Einflusses nicht bemerkbar gemacht und ist eine
lebhafte Situation am schweizerischen Holzmarkt an-
dauernd. Bei starker Nachfrage werden fast durchwegs
hohe, vielerorts zum Teil ganz unerhört hohe Preise bezahlt.

Auf die ostschweizerischen Marktverhältnisse einzelner
Sortimente lassen sich sichere Schlüsse ziehen aus den
Ergebnissen der bedeutenden Holzverkäufe der Stadtforst-
Verwaltung Winterthnr.

An der kürzlich in den Eschenbergwaldungen statt-
gefundenen, stark besuchten großen Langholzgant wurden
4626 Kubikmeter abgesetzt, die an den Straßen der ver-
schiedenen Stadtwaldreviere (Eschenberg, Lindberg-Mörs-
bürg, Brühlberg-Schloßhof und Kümberg) gelagert sind.
Der Totalerlös betrug 137,175 Franken. Es wurden
vom Festmeter loeo Waldstraße folgende Durchschnitts-
preise erzielt:

1. Ausgeschnittenes Sagholz (mit Minimal-
Zopfdurchmesser von 28 em):

Rot- Tan- Föh- per
lann. nen ren Siamm Fr.

V» IN-
1. Auserlesene Ware 587 —44 32 24 mit 2.50 — 47.—
2. Schönes Mlttelhntz 523 — 45 4t 14 „ 1.74 — 40.50
3. Schöne schwäch. Ware 380 m' ---- 53 41 0 „ 1.38 — 37.—
4. Geiingere Ware 225 uck — 32 08 — „ 1.04 — 34.00

(fehlerhafte Abschnitte und Wipfel).'

2. Bauholz (16—28 em mittleren Durchmesser):
Rottanne», Tannen u. Föhren Fr.

1. Stärkeres Sortiment 514 mit 0,94 per Stamm — 31.—
2. Mittlere Ware 918 0^ „ 0,76 „ „ „ — 27.20
3. Kurze astige Wipfelstücke 503 m'„ 0,47 „ „ „ —23.00

(Kreuzbauholz und Schwellen).
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3. 9tutgßotg:
1. (Sidjen -! ^ ®affe^@ag|oIj

per ©lamm 3fr.
mit 1,2(3 nr 69.35

4. Klaffe ©dimellenfjols „ 0,38 „ 37.20
2. ©fdjeit 1. Stlnffe ©agtjolg „ 0,83 „ 81.- -

^ " 2,12 „ =61.20
'*• \ 2. Klaffe SBagnertjotj „ 0,70 „ 39.10
4. Sîtein^JîuôboI^ : Sudjen, @fd)ett,

2tboruen, ©idien „ 0,27 „ 28.65
5. PDreßerbotg : ©fdjett, Sltjorneti (Stiimberg) per ©ter 17.20

©tarf roar bie ^onfutreng urn bie auSertefenen Sofe
gößren* unb IRottattnenfagßolg (587 m®), non betten bie

Rotteten gößren, bie fid) befonberer 2tufmerffamfeit er*
freuten, gu gr. 67.25, prima (Rottannen gu gr. 50.25
per gefttneter oerfieigert rottrben. SCBenig begehrt ift
2ßeißtannen*@tarfßotg; (pöcßfterlöS für folcßeS ift 43.75
gr. per gcftmeter. ®ie anbauetnb ftarfe (ßreisfieigerung
egrotifcßer gößren bewirft, baff unfere einßeintifcße, übri=
génS feßr leifiungSfäßige Sößre fet3t roieber gu ©ßrett
gebogen roirb, roaS feßr gu begrüben ift.

©agßotg unb fcßötteS Saußolg, foroie baS (Rußßotg,
behaupten bie lebtjäßrigen ßoßen greife. ®ie geringe
IBaußolgroare (503 nr'), für bie nur roenig Sîaufluft oor*
ßattben roar, erzeigt im SSergteicß guttt SSorjaßre einen

groar nirfjt betangreicfjett 2tbfcßtag.
4. gür ©tangent)oIg alter ®imenfionen ift infolge

lebhafter (Racßfrage immer nod) ein Slngießen ber greife
bemerfbar. Särdjenftangen mit 0,35 m" per ©tamm
erhielten §r. 24.70, ©erüft* unb fpopfenftangen rourbett
mit $r. 18—22, SeitungSftangen mit 26—27 gr. per
$eftmeter loco Söatbfiraße begatjtt. (Rad) türgtid^ attge*
ftettten ©cßätgungen beträgt ber (faß^bebarf ber ©cEjroeig

att SeitungSftanqen baS enorme Quantum oott minbeftenS
10,000 m».

@3 ift nicßt gu oerrounbern, bag bei oorßanbenem
großen Söebarf att Sangßotg uttb beffen ßoßen greifen
aud) bie papierßolgp reife, bie cor gtoei faßten
int (Rüdgang begriffen roaren, ficb nun roieber in ftarf
auffteigenber SSetoegung befinben unb mit 14 gr. per
©ter loco SSBatbfiraße eine .g>öf>e erreicßett, wie fie nod)
nie bageroefett ift.

(}m £)inbM auf biefe febr günftigeit 23erßältniffe
beS iRttßßolgittarfteS liegt eine äußerfi [orgfältige SlttS*

battuitg unb Sortierung biefer ßocßroertigen ©ortimente
im größten (jntereffe beS äßatbbefißerS. ®aburcß roirb
aucb ber Slrennßolgmarft bebeutenb enttaftet unb aucb
biefent befferen Stbfatj unb günftigere ©rtöfe unb berart
überbaitpt bett £>oIgnitßtmgen größtmögticbfte ®urcß*
|cßnittSprei|e gefiebert.

(jnbegug auf bie Sage beS 93rennßotgmarfteS ift
gu beridjten, baß bie bisherigen @ant*@rgebniffe alle
©rroartungen übertroffen ßabett. ®aS biSßer angebotene
Quantum roar bereits gang erbebtieb- ©S geigt ficb ober
anbauerttb eine gang bebeutenbe ÜRacßfrage, fo baß eS

feßroer ßält, biefe gu befriebigett. ®ie ißreiSfuroe fämt*

lieber 93rennßoIgfortimente geigt eine fteigenbe ®enbeitg.
SOBir füßren nacßfteßenb bie ®urcßfcßnittSerlöfe ber bi§=

berigett ©anten in ben in näcbfter Stäbe SBintertßurS
gelegenett ©tabtroatbungen an. (je nach Sage unb Qualität
würben loco Sffiatbftraßen ertöft : $ür 93ucßenfcßeiter $r.
14.50 bis 17; bueßene (ßrüget $r. 13 bis 15.25; fößrette
©eßeiter $r. 14.50 bis 16; fößrene trüget $r. 12.50
bis 13.50; tannene ©eßeiter gr. 11.50 bis 13.50;
tannene Prügel $r. 10 bis 12; StuSfcßußbotg $r. 8.50
bis 11 per ©ter; tannene ©eßeiterroetten gr. 36.50 bis
41; tannene ©cßtagroetlen gr. 34 bis 39 unb budjene
©eßtagroetten f^r. 37 bis 46 50 per 100 ©tuet, ©tar!
begehrt ift insbefonbere ^öbrenbrennßolg, baS gegen*
roärtig im greife attnäßernb bem S3ucbenßotg gteießtommt.
SOBoßt als gotge außerorbenttieß großen iöcbarfS ergieteti
minberroertigeS Älafterßotg unb aueß ïannenroetteu un*
erßört ßobe, gu ben greifen ber befferen ©ortimente itt
einem aRtßoerßättniS fießettbe ©rtöfe. (}n teßter
maeßt fid) atS eine namenttieß für bie ärmere 33eoötte*

rungSttaffe feßr unangenehme S3egteiterfcßeitiung ber
neueften iMtteperiobe ein roeitereS Stngießen ber greife
bemerfbar. SJtit einem ®enbengumfcßrouttg roirb in ab*

feßbarer Seit nidßt gu reeßnen fein.
®er äßatbroirtfdjaft eröffnet fid) bureß biefe fefte

©timmur.g am ^otgmarft eine äußerft günftige ^erfpef*
tioe. ®ie befferen Slbfatjoerßättmffe unb günftigen greife
aueß für mittbeiroertige Sortimente roetben unbeftritten
einen großen Stnfporn geben gu einer pfleglicheren 2Ba_tb*

beßanblung, roobureß befte ©runbtage gefcf)affett roirb
gur erroüttfcßten ßößeren Sîenbite unb Steigerung

_

beS

großen StationaloermögeuS, baS in bett ttmfangreicßen
SBatbungen ber ©cßroeig gelegen ift.

Uerein der eiaserttielsicr und
TensterfabriKdtiYen von Ziiricn und Umgebung.

3abre$bericbt.
®aS oerjtoffene ©efdßäftSjaßr 1907 roar für obge*

nannten 23erein ein feßr arbeitSreicßeS, inbent neben einem

langwierigen ©treif feßr roießtige ©efcßäfte ertebigt
roerbett mußten. SOßir ermähnen:

1. ®ie StuSarbeitung neuer ©tatuten, bie ben befteßen*
ben 33erßättniffen Stecßnung gu tragen ßaben, inSbe»

fonbere rourben barin 83eftitnmungen aufgenommen,
roeteße ber maßlofen ©cßmutjtonturreng @tßranfett
bieten fotten.

(jn biefer töegießiutg roirb bent Serein außer*
ßalb feiner SRitgtieber noeß ein großes SCätigfeitS*
fetb offen fein.

2. SBurbe ein Stinimattarif für ©taferarbeiten auS*

gearbeitet, teitroeife getiteinfam, jeboeß im ©inoer*

liir,

Ä.&M.Weif vorm. H. Weil-Heilbronner

Telephon 4127 ZÜRICH Gegründet 1875

Spiegelglas Beste Bezugsquelle fur belegtes Spiegelglas

plan und facettiert
MF* la QualltHt, garantierter Belag.

1456b u
Verlangen Sie unsere Preisliste mit äussersten Engros-Preisen

Illustrierter Katalog für Einrahmleisten.
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3. Nutzholz:
1. Eichen

2' à.3- Klasse^Sagholz
per Slamm Fr.
mit 1,2V im 60.35

>. Klaffe Schwellenholz 0,38 „ — 37.20
2. Eschen 1. Klaffe Sagholz „ 0,83 „ — 81.--
3 Rochen ^ ^ àsse Sagholz „ 2,12 „ 61.20
v. Rüchen ^ z. Klasse Wagnerholz 0,70 30.10
4. Klein-Nutzholz: Buchen, Eschen,

Ahornen, Eichen „ 0,27 „ — 28.65
6. Dreherholz: Eschen, Ahornen (Kiimberg) per Ster 17.20

Stark war die Konkurrenz um die auserlesenen Lose

Föhren- und Rottannensagholz (587 mJ, von denen die

schöneren Föhren, die sich besonderer Aufmerksamkeit er-
freuten, zu Fr. 67.25, prima Rottannen zu Fr. 50.25
per Festmeter versteigert wurden. Wenig begehrt ist
Weißtannen-Starkholz; Höchsterlös für solches ist 43.75
Fr. per Festmeter. Die andauernd starke Preissteigerung
exotischer Föhren bewirkt, daß unsere einheimische, übri-
gens sehr leistungsfähige Föhre jetzt wieder zu Ehren
gezogen wird, was sehr zu begrüßen ist.

Sagholz und schönes Bauholz, sowie das Nutzholz,
behaupten die letztjährigen hohen Preise. Die geringe
Bauholzware (503 »nh, für die nur wenig Kauflust vor-
Handen war, erzeigt ini Vergleich zum Vorjahre einen

zwar nicht belangreichen Abschlag.
4. Für Stangenholz aller Dimensionen ist infolge

lebhafter Nachfrage immer noch ein Anziehen der Preise
bemerkbar. Lärchenstangen mit 0,35 m" per Stamm
erzielten Fr. 24.70, Gerüst- und Hopfenstangen wurden
mit Fr. 18—22, Leitungsstangen mit 26—27 Fr. per
Festmeter loeo Waldstraße bezahlt. Nach kürzlich ange-
stellten Schätzungen beträgt der Jahresbedarf der Schweiz
an Leitunqsstanqen das enorme Quantum von mindestens
10,000 m°.

Es ist nicht zu verwundern, daß bei vorhandenem
großen Bedarf an Langholz und dessen hohen Preisen
auch die Papier holzpreise, die vor zwei Jahren
im Rückgang begriffen waren, sich nun wieder in stark
aufsteigender Bewegung befinden und mit 14 Fr. per
Ster loeo Waldstraße eine Höhe erreichen, wie sie noch
nie dagewesen ist.

Im Hinblick auf diese sehr günstigen Verhältnisse
des Nutzholzmarktes liegt eine äußerst sorgfältige Aus-
Haltung und Sortierung dieser hochwertigen Sortimente
im größten Interesse des Waldbesitzers. Dadurch wird
auch der Brennholzmarkt bedeutend entlastet und auch
diesem besseren Absatz und günstigere Erlöse und derart
überhaupt den Holznutzungen größtmöglichste Durch-
schnitlspreise gesichert.

Jnbezug auf die Lage des Brennholzmarktes ist
zu berichten, daß die bisherigen Gant-Ergebnisse alle
Erwartungen übertroffen haben. Das bisher angebotene
Quantum war bereits ganz erheblich. Es zeigt sich aber
andauernd eine ganz bedeutende Nachfrage, so daß es

schwer hält, diese zu befriedigen. Die Preiskurve sämt-

licher Brennholzsortimente zeigt eine steigende Tendenz.
Wir führen nachstehend die Durchschnittserlöse der bis-
herigen Ganten in den in nächster Nähe Winterthurs
gelegenen Stadtwaldungen an. Je nach Lage und Qualität
wurden 1000 Waldstraßen erlöst: Für Buchenscheiter Fr.
14.50 bis 17; buchene Prügel Fr. 13 bis 15.25; föhrene
Scheiter Fr. 14.50 bis 16; föhrene Prügel Fr. 12.50
bis 13.50; tannene Scheiter Fr. 11.50 bis 13.50;
tannene Prügel Fr. 10 bis 12; Ausschußholz Fr. 8.50
bis 11 per Ster; tannene Scheiterwellen Fr- 36.50 bis
41; tannene Schlagwellen Fr. 34 bis 39 und buchene

Schlagwellen Fr. 37 bis 46 50 per 100 Stück. Stark
begehrt ist insbesondere Föhrenbrennholz, das gegen-
wärtig im Preise annähernd dem Buchenholz gleichkommt.
Wohl als Folge außerordentlich großen Bedarfs erzielen
minderwertiges Klafterholz und auch Tannenwellen un-
erhört hohe, zu den Preisen der besseren Sortimente in
einem Mißverhältnis stehende Erlöse. In letzter Zeit
macht sich als eine namemlich für die ärmere Bevölke-
rungsklasse sehr unangenehme Begleiterscheinung der
neuesten Kälteperiode ein weiteres Anziehen der Preise
bemerkbar. Mit einem Tendenzumschwung wird in ab-

sehbarer Zeit nicht zu rechnen sein.
Der Waldwirtschaft eröffnet sich durch diese feste

Stimmung am Holzmarkt eine äußerst günstige Perspek-
tive. Die besseren Absatzverhältnisse und günstigen Preise
auch für minderwertige Sortimente werden unbestritten
einen großen Ansporn geben zu einer pfleglicheren Wald-
behandlung, wodurch beste Grundlage geschaffen wird
zur erwünschten höheren Rendite und Steigerung des

großen Nationalvermögens, das in den umfangreichen
Waldungen der Schweiz gelegen ist.

verein üer klasermeister uns
?en§!erfabrillanten von Mich nnâ Umgebung.

Jahresbericht.
Das verflossene Geschäftsjahr 1907 war für obge-

nannten Verein ein sehr arbeitsreiches, indem neben einem

langwierigen Streik sehr wichtige Geschäfte erledigt
werden mußten. Wir erwähnen:

1. Die Ausarbeitung neuer Statuten, die den bestehen-
den Verhältnissen Rechnung zu tragen haben, insbe-
sondere wurden darin Bestimmungen aufgenommen,
welche der maßlosen Schmutzkonkurrenz Schranken
bieten sollen.

In dieser Beziehung wird dem Verein außer-
halb seiner Mitglieder noch ein großes Tätigkeit?-
feld offen sein.

2. Wurde ein Minimaltarif für Glaserarbeiten aus-
gearbeitet, teilweise gemeinsam, jedoch im Einver-
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